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1. Bezirksliga Nord

SV Sömmerda : ESV Lok Erfurt 
Samstag, 25.02.2023, 14:00 Uhr

Scheuringer und Kretschmar in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam des ESV Lok Erfurt, als Wolf
Scheuringer das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:0 Sieg beim Gastgeber des SV Sömmerda
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Scheuringer und Kretschmar, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 0:3 gegen Scheuringer /
Gerlach fanden Gärtner / Haak von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Geffke / Müller beim letztendlich klaren 0:3
gegen Kretschmar / Henße. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:2 gegenüber. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Marcel Gärtner über die 1:3-Niederlage gegen Wolf Scheuringer hinweggetröstet werden musste.
Jannis Geffke bekam seinen Gegner Peter Kretschmar beim deutlichen 3:11, 6:11, 5:11 nicht richtig
in den Griff. Michael Haak bekam im Anschluss seinen Gegner Christopher Henße beim deutlichen 5:
11, 5:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Bernd Müller
bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Pierre Gerlach. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Sömmerda und des ESV Lok Erfurt. Gekämpft bis zum Schluss
hatte derweil Marcel Gärtner in der Begegnung gegen Peter Kretschmar. Jedoch musste er trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Gärtner aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim anschließenden 5:11, 10:12, 8:11
gegen Wolf Scheuringer fand Jannis Geffke von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Die beiden Teams verließen mit einem 8:0-Erfolg für den ESV Lok Erfurt die
Halle.

Nach dieser Niederlage des SV Sömmerda geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023 gegen
den Post SV Mühlhausen III, während der ESV Lok Erfurt am 04.03.2023 gegen den Bischlebener
SV II antritt.

 Statistik:
 SV Sömmerda

Doppel: Gärtner / Haak 0:1, Geffke / Müller 0:1 
Einzel: M. Gärtner 0:2, J. Geffke 0:2, M. Haak 0:1, B. Müller 0:1 

 ESV Lok Erfurt
Doppel: Scheuringer / Gerlach 1:0, Kretschmar / Henße 1:0 
Einzel: P. Kretschmar 2:0, W. Scheuringer 2:0, P. Gerlach 1:0, C. Henße 1:0


